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Auf die Anfrage der Abgeordneten Steinbauer und Genossen vom 14. Mai 1981, 
Nr. 1208/J, betreffend die wirtschaftliche Situation der Wien-Film, beehre 
ich mich mitzuteilen: 

Zu 1): 

Die Kapitalerhöhung um S 150 Mio im Jahre 1980 war der rechtsformale Nach­
vollzug von notwendigen Kapitalvoreinzahlungen, die angesichts der bekannten 
prekären finanziellen Lage der Wien-Film Gesellschaft m.b.H. in den ver­
gangenen Jahren unabdingbar gewesen sind, um die Dienstleistungen der Gesell­
schaft für die österreichische Filmwirtschaft - welche diese auch irruner 
gefordert hat - zu erhalten. 

Zu 2 und 3): 

Wegen der schon seit Jahrzehnten anhaltenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
der Gesellschaft sind Oberlegungen, die Möglichkeiten einer Verbesserung der 
strukturellen Lage der Gesellschaft bzw. einer finanziellen Entlastung des 
Bundes als Alleingesellschafter dienen könnten, sachlich notwendig. 

Derzeit kann alerdings noch nicht beurteilt werden, inwieweit sich Möglich­
keiten, die sich diesbezüglich ergeben haben, verwirklicht werden können. 

Es kann daher derzeit auch noch nicht die Frage einer ~rivatbeteiligung an 
der Gesellschaft oder eines allfälligen Verkaufes der Gesellschaft in den 
Raum gestellt werden. 

Zu 4): 

Angesichts der Ausfertigungen zu den Punkten 2 und 3 wären Erklärungen zu den 
Partnern, mit welchen solche Überlegungen angestellt werden können, noch 
verfrüht. 
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